
Januar bis 
Juni 2014 

Kirche und Kino

Seit elf Jahren bringt diese Veranstal-
tungsreihe diskussionswürdige Filme auf 
die Leinwand und ins Gespräch. Warum 
engagieren sich gerade die Kirchen für 
gutes Kino? 
•    �Weil Filme wie Seismographen die  

Themen ausgestalten, die die Men-
schen heute bewegen – ihre Lebensfra-
gen, Sehnsüchte und Projektionen von  
gelingendem Leben. 

•    �Weil die Filme einladen, eigene  
Positionen zu überdenken. 

•    �Weil diese Art des Kinobesuchs  
befähigt, Filmsprache, Bildersprache 
bzw. visuelle Codes zu entschlüsseln 
und damit „sehen“ zu lernen, medien-
mündiger zu werden.

•    �Weil Filme engagierter Filme- 
macherInnen beispielhaft Schicksale 
von Menschen aus anderen Kulturen 
veranschaulichen und den Blick weiten 
für globale und interreligiöse Kontexte.

Beginn:  	20:00 Uhr
Kino:  	 �Cineworld, Kemnastraße 3,  

Recklinghausen
Tel:   	 02361-931320
Eintritt:	 6,00 €
Veranstalter: Ev. Kirchenkreis RE, Kath. 
Kreisdekanat RE in Zusammenarbeit mit 
dem Institut für Kino & Filmkultur (IFK, 
Wiesbaden), Cineworld und dem Ev.  
Erwachsenenbildungswerk Westfalen-Lippe

http://www.kircheundkino.de

Vor bzw. nach der Vorführung gibt der 
Medien- und Religionspädagoge Michael 
Kleinschmidt vom IFK eine kurze  
Einführung in die Besonderheiten des Films. 
Anschließend sind die Anwesenden zur 
Diskussion eingeladen.
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Gravity
Die Bio-Medizinerin Dr. Ryan Stone geht auf 
ihre erste Weltraum-Mission. An ihrer Seite ist 
der Astronaut Matt Kowalski. Doch ein Routi-
neausflug der beiden Astronauten außerhalb 
der Raumkapsel endet im Desaster. Ryan und 
Matt befinden sich plötzlich ganz alleine in den 
dunklen Tiefen des Weltraums, um sie herum 
nur Stille... David Kleingers 
(Spiegel Online) schreibt: „Das 
grandiose Science-Fiction-
Drama ist ein zutiefst sinnliches 
Erlebnis und ein Triumph 
für Regisseur und Co-Autor 
Alfonso Cuarón. Der zelebriert 
hier eine ursprüngliche Lust am 
Erzählen in bewegten Bildern, 
verbeugt sich nebenbei subtil und formvollendet 
vor Klassikern des Genres und präsentiert einen 
der spannendsten und emotional forderndsten 
Filme des Jahres.“ 
Der Film wird im 3D-Format gezeigt und hat daher einen 
Aufschlag von 1,50 €. 

USA/GB 2013 
Regie: Alfonso Cuarón; DarstellerInnen: Sandra Bullock, 
George Clooney, Ed Harris; 90 Min.

Mittwoch, 25. Juni 2014

Lunchbox
Ila, eine Hausfrau in der indischen Millionen-
stadt Mumbai, fühlt sich von ihrem Mann ver-
nachlässigt. Mithilfe ihrer Kochkünste versucht 

sie, ihn neu für sich zu gewinnen und 
ihrer Ehe mehr Würze zu verleihen. 
Als eines Tages über die Dabbawal-
las–Fahrradlieferanten, die täglich 
Tausende von Ehemännern mit den 
Köstlichkeiten ihrer Frauen beliefern - 
ihre Lunchbox versehentlich bei dem 
einsamen Saajan landet, entwickelt 

sich daraus ein zunehmend persönlicher Kon-
takt, vermittelt über kleine Zettel, die jeweils der 
Lunchbox zugefügt werden. Diese märchenhaft 
anmutende Geschichte wirft einen realistischen 
Blick auf die indische Mittelschicht, und beschäf-
tigt sich mit ihren aktuellen Umbrüchen: beim 
Miteinander der Geschlechter, der Religionen 
und Generationen in Zeiten der Globalisierung.
 
Indien/Frankreich/USA/Deutschland 2013  
Regie: Ritesh Batra; DarstellerInnen: Irrfan Khan, Nimrat 
Kaur, Nawazzuddin Siddiqui;105 Min.



Mittwoch, 29. Januar 2014

Das radikal Böse 
 
Wie werden aus ganz normalen jungen 
Männern Massenmörder? Warum töten ehr-
bare Familienväter Tag für Tag, jahrelang, 
Frauen, Kinder und Babys? Warum verwei-
gerten so wenige den Befehl, obwohl es 
ihnen freigestellt war? Stefan Ruzowitzkys 
Nonfiction-Drama „Das radikal Böse“ be-
schäftigt sich in einer stilistisch innovativen 
Herangehensweise mit den systematischen 
Erschießungen jüdischer Zivilisten durch 

deutsche Einsatz-
gruppen in Osteur-
opa und der Suche 
nach den Ursachen 
des Bösen. Wir 
hören die Gedan-
ken der Täter aus 
Briefen, Tagebuch-
aufzeichnungen 
und Gerichtspro-
tokollen, sehen 

in junge Gesichter, Projektionsflächen für 
Assoziationen und Erkenntnisse. Ergänzt 
mit historischen Aufnahmen, den Aussagen 
renommierter Forscher, wie Père Desbois, 
Christopher Browning oder Robert Jay Lif-
ton, und den überraschenden Ergebnissen 
psychologischer Experimente führt der Film 
hin zu „dem radikal Bösen“, einer Blaupau-
se des Genozid.

Deutschland/Österreich 2013  
Regie: Stefan Ruzowsky  
96 Min.

5. Kirchliches Filmfestival  
Recklinghausen 2014

Vom 07. bis 09. März 2014 laden die 
Veranstalter von Kirche & Kino zum 5. 
Kirchlichen Filmfestival ein. Im Rahmen 
des Festivals werden Spiel- und Dokumen-

tarfilme zu Themen wie 
Menschlichkeit, Gerechtig-
keit, Solidarität und Ethik 
gezeigt. Zur Begegnung 
mit dem Publikum werden 
SchauspielerInnen, Regis-
seurInnen und Produzen-
tInnen eingeladen, die 
Einblicke und Zugänge zur 
Entstehung und Gestal-
tung der Filme geben.
Genaue Informationen 

zum Programm finden Sie ab Mitte Januar 
2014 unter www.kirchliches-filmfestival.de.  
Karten erhalten Sie ab 2 Wochen vorher an 
der Kinokasse.

Mittwoch, 19. Februar 2014

Zwei Leben
Katrine lebt ein glückliches Leben. Sie lebt 
mit dem Mann ihrer Träume zusammen 
und liebt ihre Familie über alles. Doch mit 
dem Fall der Mauer und der politischen 
Neuordnung Europas wird Katrine von ihrer 
Vergangenheit eingeholt: Als Tochter einer 
Norwegerin und eines deutschen Soldaten 
wurde sie als Kind von den Nazis nach 
Deutschland verschleppt. Dort wuchs sie 
in einem Kinderheim auf. Mit Mitte 20 floh 

Katrine aus der DDR 
nach Norwegen, um 
ihre leibliche Mutter 
Åse (Liv Ullmann) zu 
finden. Der junge 
deutsche Anwalt 
Sven Solbach (Ken 
Duken) will dieses 
schwerwiegende 
Verbrechen des Nazi-

Regimes vor Gericht bringen und braucht 
dafür die Aussagen von Katrine und ihrer 
Mutter. Doch je mehr Katrine von ihrer Ver-
gangenheit preisgibt, umso tiefer verstrickt 
sie sich in ein Netz aus Widersprüchen, Lü-
gen und Verrat. Noch ahnt niemand, dass 
Katrine ein folgenreiches Geheimnis hütet. 
Wer ist sie wirklich?  
Nach wahren Begebenheiten geht ZWEI 
LEBEN dem Schicksal einer Frau nach, die 
in der DDR aufwuchs und von der Stasi 
ausgebildet wurde. Der Film thematisiert 
anhand eines persönlichen Schicksals eine 
doppelte nationale Schuld und verbin-
det so die Geschichte zweier deutscher 
Diktaturen. Die Grenzen zwischen Täter 
und Opfer verschwimmen, die Figuren sind 
schuldig und unschuldig zugleich. Am Ende 
steht die Frage, welche Wahrheit mehr 
Gewicht hat: der begangene Verrat und 
Betrug? Oder die Liebe und das gelebte 
Glück?

Deutschland/Norwegen 2013  
Buch und Regie: Georg Maas  
DarstellerInnen: Juliane Köhler, Ken Duken,  
Liv Ullmann u.a.  
97 Min.

Mittwoch, 09. April 2014

Djeca - Kinder von Sarajevo
Die 23-jährige Bosnierin Rahima organisiert 
in Sarajewo den Alltag für sich und ihren 
jüngeren Bruder Nedim. Sie will verhindern, 
dass er in dieser Nachkriegsgesellschaft 
ohne Eltern auf die schiefe Bahn gerät. 

Nach rebellischen 
Teenagerjahren hat 
sie sich dem Islam 
zugewandt und trägt 
ihr Kopftuch wie einen 
Schutz gegen die ag-
gressive Umwelt. Ihr 
Verdienst als Köchin 
reicht gerade zum 

Überleben. Die Situation der Geschwister 
wird noch schwieriger, als Nedim sich eines 
Tages mit dem Sohn eines Ministers prü-
gelt. Die alten Seilschaften funktionieren 
noch, aber Rahima gibt nicht auf...

Bosnien und Herzegowina/Deutschland/Frankreich/
Türkei, 2012 Regie: Aida Begic  
DarstellerInnen: Marija Pikic, Ismir Gagula  
89 Min.


